Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung

Pressemitteilung

Berlin, den 6. Dezember 2006

Öffentliche Anhörung des Bildungs- und Forschungsausschusses zum Europäischen und Nationalen Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen
Der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung des Deutschen Bundestages führt am Montag, den 11. Dezember 2006, von 10.00 bis 13.00 Uhr, im Reichstagsgebäude (Fraktionssaal 3 N 001) unter Leitung der Vorsitzenden Ulla Burchardt, MdB eine öffentliche Anhörung durch zu dem Thema
„Europa entwickeln – berufliche Bildung gestalten
Entwicklung eines Europäischen und Nationalen Qualifikationsrahmens (EQR/NQR)“.
Ausbildungsplatz- und Arbeitssuchende, Studienplatzbewerber und Nachfrager von Weiterbildung wollen in zunehmendem Maße Angebote außerhalb ihres Landes auf europäischer Ebene wahrnehmen. Für Anbieter und Nachfrager ist es wichtig, einschätzen zu können, ob die mitgebrachten und nachgefragten individuellen Qualifikationen und Kompetenzen übereinstimmen. 
Mit dem Europäischen und Nationalen Qualifikationsrahmen sollen Beschreibungssysteme geschaffen werden, mit deren Hilfe sich die in den verschiedenen Bildungs- und Ausbildungsangeboten der Länder erworbenen Qualifikationen vergleichen und bewerten lassen. Ein wesentliches Ziel des EQR und NQR ist, die Mobilität der europäischen Bürger auf den Bildungs- und Arbeitsmärkten zu fördern.
Die neun geladenen Sachverständigen werden sich unter anderem zu Fragen nach Zielen und Nutzen des EQR/NQR, dem Diskussionsstand in anderen EU-Staaten, allgemein verbindlichen Definitionen von Qualifikationen und Kompetenzen, Einbeziehung des deutschen dualen Berufsbildungssystems, Handhabbarkeit der Qualifikationsrahmen für Unternehmen, die Möglichkeiten der Qualitätssicherung und der möglichen Gefahr einer zunehmenden Bürokratisierung durch eine Zertifizierungsstelle äußern.
Sachverständige

Prof. Dr. Martin Baethge

Georg-August-Universität, Göttingen,





Soziologisches Forschungsinstitut  (SOFI)

Konstantin Bender
Freier Zusammenschluss von StudentInnenschaften
Prof. Dr. Friedrich Hubert Esser
Zentralverband des Deutschen Handwerks
Julia Gocke



Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände
Dr. Georg Hanf


Bundesinstitut für Berufsbildung

Dr. Klaus Heimann


IG-Metall Vorstand, Frankfurt am Main

Hermann Nehls


DGB Bundesvorstand, Berlin

Sybille von Obernitz


Deutscher Industrie- und Handelskammertag

Michael Teutsch 


EU-Kommission Bildung und Kultur

Gäste der Anhörung melden sich bitte vorab beim Ausschusssekretariat mit Vorname, Nachname und Geburtsdatum an:

Telefon: 030 227 32861 Fax:  030 227 36841
email: bildungundforschung@bundestag.de

Zum Einlass in das Reichstagsgebäude benötigen Sie einen gültigen Personalausweis. 
Der Zugang erfolgt über den Eingang Nord.
